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Liebe Interessierte,

die Flutkatastrophe im Juli 2021 hat tiefe Spuren hinterlassen. Viele Menschen verloren Angehörige,  
ihre Häuser und das Gefühl von Sicherheit. Für uns, Habitat for Humanity Deutschland, war es  
selbstverständlich, sofort vor Ort zu sein und Unterstützung zu leisten. Aus einer ersten spontanen  
Hilfsaktion entwickelte sich ein umfangreiches Hilfsprojekt.

Der kostenfreie Werkzeugverleih, der Betroffene und freiwillige Helferinnen und Helfer beim  
Wiederaufbau begleitete, wurde zu einer festen Anlaufstelle, die Hoffnung und praktische Hilfe  
miteinander verband.

Dieses Projekt war nur möglich dank der Solidarität vieler Menschen, der engen Zusammenarbeit  
mit lokalen Initiativen und der Unterstützung durch unser Bündnis „Aktion Deutschland Hilft“.  
Ihnen allen gilt unser herzlicher Dank.

Mit dem Abschluss der Hochwasserhilfe endet ein wichtiges Kapitel. Was bleibt, ist die Gewissheit,  
dass Hilfe zur Selbsthilfe wirkt – und dass wir gemeinsam mehr erreichen können, als wir allein  
je vermögen.

Dafür danken wir allen Beteiligten von Herzen!

Herzlich grüßt Sie

Gereon Fischer

Gereon Fischer 
Vorstand 
Habitat for Humanity  
Deutschland e. V.
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Viele Haushalte mussten ihre beschädigten oder zerstörten Häuser entkernen und wiederaufbauen –  
häufig ohne Zugang zu geeignetem Werkzeug. Besonders unversicherte Haushalte, die nur eine  
Teilfinanzierung durch staatliche Hilfen erhielten, waren auf zusätzliche Unterstützung angewiesen. 

Die Folgen dieser Jahrhundertflut sind bis heute sichtbar – insbesondere im Ahrtal. 

Um schnelle und pragmatische Hilfe zur Selbsthilfe zu ermöglichen, entstand die Idee eines  
kostenlosen Werkzeugverleihs. Das Angebot richtete sich an betroffene Haushalte, aber auch  
an freiwillige Helfer*innen und Hilfsorganisationen, die beim Wiederaufbau unterstützten.

Der Verleih am Standort Dernau im Ahrtal entwickelte sich schnell zu einer zentralen logistischen 
Struktur, die sowohl in der Akutphase als auch im langfristigen Wiederaufbauprozess stark nach- 
gefragt wurde.

Habitat for Humanity Deutschland wurde in Dernau in Rheinland-Pfalz tätig. Bereits zwei Tage nach 
der Katastrophe waren Mitarbeitende und Freiwillige vor Ort. Die ersten Hilfsmaßnahmen konnte  
Habitat for Humanity Deutschland bereits zehn Tage nach der Katastrophe einleiten.

Die starken Regenfälle rund um den 14. Juli 2021 hinterließen in großen Teilen von Nordrhein- 
Westfalen und Rheinland-Pfalz schwerste Verwüstungen. Fast 200 Menschen starben. Es wurden  
ganze Häuser von den Fluten mitgerissen; andere standen bis in höhere Etagen unter Wasser. 

Eine funktionierende Infrastruktur – Strom, Wasser, Straßen und Kommunikation – war teils wochenlang 
nicht gewährleistet.
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Projekthistorie – von Aufräumarbeiten 
zu einem etablierten Werkzeugverleih

Soforthilfe und erste Maßnahmen in Dernau
Unmittelbar nach der Flutkatastrophe begannen wir, Habitat for Humanity Deutschland, in Dernau  
damit, pragmatische Hilfe zu leisten. Vor Ort trafen wir auf verzweifelte, teils traumatisierte Menschen.  
Das Ausmaß der Zerstörung übertraf unsere Vorstellungskraft bei Weitem. In enger Zusammenarbeit 
mit lokalen Initiativen konnten wir schnell und unbürokratisch Unterstützung anbieten. Unser vorrangi-
ges Ziel war es, Haushalte möglichst rasch wieder mit Strom und Wasser zu versorgen. 

Als Sofortmaßnahme wurden Pumpen und Stromaggregate sowie Zisternen für Brauchwasser  
bereitgestellt. Erste Hilfsgüter wie Schubkarren, Schaufeln und Verbrauchsmaterialien wurden verteilt.
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Beteiligung, Kooperationen und  
Aufbau des Verleihs
Nach der ersten Nothilfe richteten wir unsere Maßnahmen gezielt an den konkreten Bedarfen  
der Gemeinde aus. Dabei legten wir großen Wert auf Zusammenarbeit: In enger Abstimmung mit  
dem Bürgermeister und der Gemeindeverwaltung Dernau brachten wir uns aktiv in den örtlichen  
Krisenstab ein und waren regelmäßig Teil der lokalen Austauschformate.

Dank der guten Kooperation konnten wir ein Grundstück pachten. Dieses wurde innerhalb eines  
Wochenendes planiert und für den Aufbau eines kostenlosen Werkzeugverleihs vorbereitet – ein  
zentrales Hilfsangebot für Betroffene, die dadurch in der Lage waren, mit eigenen Maßnahmen an 
ihren beschädigten Häusern zu beginnen.

Der Werkzeugverleih wurde zügig mit mehreren hundert Geräten ausgestattet – sowohl durch  
Spenden als auch durch gezielte Zukäufe. Parallel begannen wir mit dem Aufbau eines Expert*innen-
netzwerks aus Ingenieur*innen, Gutachter*innen und Baufachleuten. Dieses Team übernahm in  
den ersten Wochen die Schadenserhebung und unterstützte Betroffene mit fachlicher Beratung.

Auch in der praktischen Hilfe vor Ort waren wir präsent: Gemeinsam mit unseren Kooperationspart-
nern koordinierten wir den Einsatz freiwilliger Helfer*innen, die die Entkernung in vielen Haushalten 
tatkräftig unterstützten.

Zur besseren Organisation des Werkzeugverleihs führten wir ein digitales Verleihsystem zur  
Erfassung der Ausleihvorgänge ein. 
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Professionalisierung des Werkzeugverleihs
Mit dem Übergang in die Wiederaufbauphase bauten wir unser Angebot systematisch aus.  
Der Werkzeugverleih wuchs stetig auf 10 Lager-, 2 Büro- und 1 Sanitärcontainer.  
1.300 Werkzeuge standen zur kostenlosen Ausleihe bereit – darunter Bautrockner, Heizlüfter,  
Hochdruckreiniger, Nass-/Trockensauger, Stemm- und Bohrhämmer sowie Spezialwerkzeuge  
wie Kernbohrer, Mauernutfräse, Nasstischsäge, Rüttelplatte und Vibrationsstampfer.

Das Angebot richtete sich sowohl an betroffene Haushalte als auch an freiwillige Helfer*innen.

Getreu dem Leitgedanken „Hilfe zur Selbsthilfe“ wurde die Eigenständigkeit der Betroffenen  
gestärkt – durch Zugang zu professionellem Equipment, Beratung durch Fachleute und eine  
funktionierende Infrastruktur. Besonders wertvoll war die mobile Ausweitung des Angebots:  
Ein Verleihteam war mehrmals wöchentlich mit Transportern in Orten wie Altenahr, Altenburg  
und Kreuzberg unterwegs – vor allem, weil viele Menschen nach der Flut nicht mehr über  
eigene Fahrzeuge verfügten.
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Gemeinsam mit lokalen Netzwerken wie dem Helfer-Stab, Die AHRche, Hoffnungswerk und den  
Infopoints entlang der Ahr, wurde das Angebot regional bekannt. Die Zusammenarbeit mit den  
Krisenteams in Dernau und Altenahr war entscheidend für die Reichweite unseres mobilen und  
stationären Angebots.

Besonders in der Trocknungsphase war der Bedarf an Geräten wie Bautrocknern, Elektroheizern  
und Ventilatoren hoch – auch hier stellten wir entsprechendes Equipment zur Verfügung. Im Oktober 
2023 wurde der mobile Verleihbetrieb eingestellt, da die Mobilität der Betroffenen wiederhergestellt 
war und die Ausleihe zentral in Dernau erfolgen konnte.

Unser Werkzeugverleih passte sich flexibel an die Wiederaufbauphasen an – von der Entkernung 
über die Trocknung bis zum Innen- und Außenbau. Eine Umfrage im Jahr 2023 bestätigte den  
anhaltenden Bedarf: 71 von 82 befragten Haushalten gaben an, auch 2024 noch Unterstützung  
bei Rohbau, Innenausbau oder im Außenbereich zu benötigen – 18 davon sogar bei laufenden  
Abrissarbeiten.
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Projektverlauf: Hilfe entlang  
des tatsächlichen Bedarfs

SOS

01 02

SOFORTHILFEPHASE 
Direkt nach der Flut stand die akute 
Versorgung im Vordergrund: Schaufeln, 
Schubkarren, Pumpen und Stromaggre-
gate wurden verteilt. Gleichzeitig began-
nen Bauingenieure und Gutachter mit 
ersten Schadensanalysen, um dringend 
notwendige Sicherungsmaßnahmen zu 
ermöglichen. Die Begutachtungen waren 
im Projektverlauf mehr als 100.

ENTKERNUNGSPHASE 
Im nächsten Schritt half der Werkzeug-
verleih bei der Entkernung zerstörter 
Häuser. Betroffene und Freiwillige er-
hielten Zugang zu schwerem Gerät wie 
Stemmhämmern und Bohrmaschinen, 
um zügig Platz für die weiteren Wieder-
aufbauarbeiten zu schaffen.

Diese strukturierte, bedarfsorientierte Unterstützung 
war entscheidend, um möglichst viele Menschen im 
Ahrtal auf ihrem Weg zurück in ein sicheres Zuhause 
zu begleiten. Das Projekt wurde daher bis Ende März 
2025 verlängert. Bis zuletzt arbeitete ein dreiköpfiges 
Team im Verleihbetrieb in Dernau, bevor das Gelände 
strukturiert rückgebaut wurde.
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TROCKNUNGSPHASE 
Um feuchte Gebäude bewohnbar zu 
machen, wurden Bautrockner, Lüfter 
und Heizgeräte verliehen.  
Eine Registrierung im Verleihsystem 
sowie eine Betroffenenbescheinigung 
genügten für die kostenlose Nutzung.

WIEDERAUFBAUPHASE 
In der letzten Phase unterstützte der 
Verleih beim Innen- und Außenaus-
bau. Vom Kernbohrer über Nass- 
schneider bis hin zur Renovierungs- 
fräse – die Bereitstellung von Spezial- 
geräten ermöglichte es den Haushalten, 
selbstbestimmt am Wiederaufbau 
mitzuwirken.

Der Projektverlauf folgte keinem starren Plan, sondern passte sich flexibel  
an die individuellen Bedarfe der Betroffenen an. Die vier Phasen griffen oft  
ineinander und spiegelten die Realität im stark zerstörten Ahrtal wider.



Für die betroffenen Haushalte der Flutkatastrophe 2021 im Ahrtal (RLP & NRW) und Umgebung  
bestand die Möglichkeit im Werkzeugverleih kostenlos Werkzeuge und Geräte auszuleihen. Voraus-
setzung hierfür war der Nachweis einer von der Gemeinde ausgestellten Betroffenenbescheinigung. 
Es wurden insgesamt 560 betroffene Haushalte in 17 Gemeinden unterstützt, 131 Fluthelfer und  
11 Hilfsorganisationen kurzfristig mit Geräten ausgestattet und 3 Gemeinden längerfristig mit Bautüren 
ausgeholfen. Im Durchschnitt gab es monatlich 80 „aktive Kunden“. Während des Projektzeitraums 
wurden 83 verschiedene Gerätetypen mit insgesamt ca. 3.000 Einzelexemplaren angeschafft, um die 
Betroffenen während der verschiedenen Phasen – Soforthilfe, Aufräum-, Entkernungs-, Abriss-, Trock-
nungs-, Wiederaufbau- bzw. Neuaufbauphase – zu unterstützen. 

Insgesamt sind mehr als 11.000 Verleihvorgänge in unserem Verleihsystem registriert.
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Informationen zur Zielgruppe –  
wem konnten wir helfen  
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Zielgruppe

Ausleihvorgänge pro Gerätegruppe

Betroffene Haushalte

Sonstige Geräte

Fluthelfer:innen

Spezialgeräte

Hilfsorganisationen

Elektrogeräte

Ventilatoren u. a.

Gemeinden

Bautrockner u. a.

Stemmhammer u. a.

3505

1149

1498

1215

1859 2178



Der Werkzeugverleih, das mobile Angebot und die Wirkung dieser  
Hilfsmaßnahme wurde im Ahrtal schnell bekannt. Sowohl unser  
Bündnis Aktion Deutschland Hilft, als auch die lokale Presse berichtete  
im Projektverlauf immer wieder.

Das Projekt in der Presse
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Alinotec GmbH & Co. KG, B&S Systems GmbH & Co. KG,  
BAS Produktions- und Handels- GmbH, Biewer Logistik GmbH, Robert Bosch Power Tools GmbH,  
DEVK-Spendeninitiative „Pack mit an“, Dipl.-Ing. Paul Eltrop, Dipl.-Ing. Architekt Stefan Repges,  
Henneker Zillinger Beratende Ingenieure PartG mb, Jörg Finking Dipl.-Ing. Elektrotechnik,  
Druckhaus Optiprint GmbH, Elektro Wester GmbH, Festool Deutschland GmbH,  
Fluke Deutschland GmbH, HKL BAUMASCHINEN GmbH, Kleusberg GmbH & Co. KG,  
Krupp Verlags GmbH, Libreja Software GmbH, Mobauplus Bauzentrum Büscher,  
Profi-Tech-Diamant-Tools GmbH, Pro4Network GmbH, PROJAHN Präzisionswerkzeuge GmbH,  
Schünke Bauzentrum Baumaschinen GmbH, Teupe & Söhne Gerüstbau GmbH,  
toom Baumarkt GmbH, TRUMPF Werkzeugmaschinen SE + Co. KG, E.Volz Werkzeughandels GmbH
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Dankeschön an alle  
Unterstützer!
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Herzlichen Dank für die enge  
Zusammenarbeit:
Die AHRche e. V., AhrHelp.de (Stiftung Ahrtal), Baustofflager Altenburg, Helfer-Stab gGmbH,  
Hoffnungswerk e. V., Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., Mitarbeiterinnen der Ortsgemeinde  
Dernau & Dieter Großgarten, Mitarbeiterinnen der Verbandsgemeinde Altenahr,  
Rudi Schürmann, Matthias Schnepf sowie Klaus Haubold, Seelsorger vom Bund Freier  
Evangelischer Gemeinden in Deutschland, Stark Veranstaltungsservice



Habitat for Humanity Deutschland e. V.
Hansaring 55 · 50670 Köln 
T +49 221 579 595 0
www.habitatforhumanity.de


